
BWP-Gutachten warnt vor Abschaffung des GEG-Paragrafen 71

„Wir brauchen keine  
neuen Schlupflöcher“
Die Überarbeitung des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) steht an. Unterdessen sind die LüKK-Verbände nicht 
untätig. So hat der BWP ein Rechtsgutachten präsentiert, das der Frage nachgeht, ob es rechtlich möglich 
ist, die „Heizungsregeln“ im GEG abzuschaffen – insbesondere den Paragrafen 71.

„Wir werden das Heizungsge-
setz abschaffen. Das neue GEG 
machen wir technologieoffener, 
flexibler und einfacher.“ Mit die-
sen Worten kündigten die Re-
gierungsparteien im Koalitions-
vertrag an, die „Heizungsrege-
lungen“ der Ampelregierung 
wiederaufzuheben. Die geplante 
Novelle des GEG lässt seit Mona-
ten auf sich warten. Ein Rechts-
gutachten (siehe cci305905 auf 
cci-dialog.de) vom 29. September 
im Auftrag des Bundesverbands 
Wärmepumpe (BWP), Berlin, 
zeigt nun Grenzen auf: Eine blo-
ße Streichung des Paragrafen 71 
(„Heizungsgesetz“) würde gegen 
Europarecht und deutsches Ver-
fassungsrecht verstoßen. „Wir 
brauchen eine belastbare Pla-
nungssicherheit im GEG und in 
der Heizungsförderung“, fordert 
BWP-Geschäftsführer Dr. Martin 
Sabel: „Die Wärmepumpe war im 
ersten Halbjahr das am häufigs-
ten verkaufte Heizungssystem. 

Statt neuer Schlupflöcher für das 
Verheizen von Öl und Gas brau-
chen wesentliche Teile des deut-
schen Mittelstands jetzt Rechts-
sicherheit.“

Der BWP befürchtet, dass der 
Gesetzgeber das GEG in einer 
Weise reformieren könnte, die 
vor Gericht angreifbar wäre. Um 
Klarheit über den rechtlichen 
Handlungsraum der Bundesre-
gierung zu erhalten, hat der BWP 
das Rechtsgutachten beauftragt. 
„Die seit Anfang 2024 im Gebäu-
deenergiegesetz verankerte Vor-
schrift, dass neue Heizungen min-
destens 65 % regenerative Ener-
gien einsetzen müssen, setzt 
verbindliches Europa- und Ver-
fassungsrecht um“, so die Ver-
fasserin des Gutachtens, Rechts-
anwältin Dr. Miriam Vollmer. Auch 
das VDMA Forum Gebäudetech-
nik, Berlin, hat am 22. Septem-
ber ein Statement zur GEG-Novel-
le abgegeben und fordert von der 
Regierung beispielsweise den Er-

halt und Absicherung bewährter 
GEG-Regelungen, die für einen ef-
fizienten, sicheren und zukunfts-
fähigen Gebäudebetrieb unver-
zichtbar sind – auch § 71.

Ein breites Verbündnis um 
den Fachverband Gebäude-Kli-
ma (FGK), Ludwigsburg, verweist 
indes auf die Mindestanforde-
rungen für die Raumluftqualität 
(Indoor Air Quality, IAQ). Maß-
geblich werden diese Vorgaben 
über die Novellierung des Ge-
bäudeenergiegesetzes umzuset-
zen sein, so der FGK.

Beim 7. EnergyTalk am 8. Ok-
tober in Berlin gab es zumindest 
erste Aussagen von Bundestags-
abgeordneten, die der Einladung 
der TGA-Repräsentanz Berlin 
(Bundesindustrieverband Tech-
nische Gebäudeausrüstung, FGK, 
RLT-Herstellerverband und VDMA 
ALT) in die Vertretung des Landes 
Baden-Württemberg gefolgt wa-
ren (mehr auf Seite 17). Lars Roh-
wer (CDU) erkannte: „Wenn wir 

die Novelle des Gebäudeener-
giegesetzes und die Umsetzung 
der europäischen Gebäuderichtli-
nie in einem Schritt planen, dann 

muss das noch in diesem Jahr ge-
schehen. Das ist sportlich, aber 
mit Blick auf die Situation am Ar-
beitsmarkt unumgänglich.“ (AS)

Von der EPBD zum GEG
Die Neufassung der europäischen Richtlinie zur Gebäudeenergie-
effizienz EPBD (2024) enthält Anforderungen zur Verringerung des 
Energieverbrauchs in Gebäuden. Die EU-Staaten sind verpflichtet, 
die Vorgaben bis Mai 2026 in nationales Recht zu überführen. In 
Deutschland erfolgt dies über das Gebäudeenergiegesetz (GEG).
Die EPBD macht unter anderem folgende Vorgaben:

 – Bis 2030 werden energetische Modernisierungen von Wohn- und 
Nichtwohngebäuden gefordert.

 – Es gibt Nachrüstpflichten zur Installation von Systemen zur Ge-
bäudeautomation.

 – Eine Mindest-Raumklimaqualität muss erreicht werden. Die Pa-
rameter dazu werden in der EPBD allerdings nicht näher vorge-
geben oder definiert.

Mehr unter cci271595 („Wichtige Inhalte der Neufassung der Richt-
linie zur Gebäudeenergieeffizienz (EPBD) 2024“) auf cci-dialog.de.
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